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Klimaneutralität und CO2-Kompensation in der Kritik

Integrität des freiwilligen Kohlenstoffmarktes

◦ Zunehmende mediale Kritik an Kompensation

◦ Vorwurf von Greenwashing und drohender Reputationsverlust 

EmpCO-Richtlinie und Green-Claims Richtlinie

◦ Erschweren zukünftig Klimaneutralitätsanspruch durch 
Kompensation etc. 

Umsetzung des Pariser Übereinkommens 

◦ Rahmenbedingungen des freiwilligen Kohlenstoffmarktes ändern 
sich: Artikel 6 

◦ Doppelzählungsproblematik



Alternative: Klimafinanzierung

Finanzierungslücke bei Klimafinanzierung → jährlicher Finanzierungsbedarf für 
Klimaanpassungsmaßnahmen im Globalen Süden bis 2030 auf 160 bis 340 Mrd. US-$ (UNEP 2022)

Klimafinanzierung = Finanzielle Mittel zur Emissionsreduktion und Klimawandelanpassung:

• Öffentliche Gelder

• Private Investitionen (Banken, etc.)

→ Ergänzung durch weitere unternehmerische Maßnahmen, z.B.: Contribution Claims

1) Finanzierung zertifizierter Emissionseinsparungen

2) Klimafonds (ohne finanziellen Return)

3) eigene Projekte 



Das Angebot der Klima-Kollekte

Klima-Kollekte: Vermarktung hochwertiger Carbon Projects

Seit September 2024: KlimaPlusBeitrag

• freiwilliger Beitrag zur globalen Emissionsminderung, 
kein CO2-Ausgleich

• hochwertige & zertifizierte Klimaschutzprojekte im 
Globalen Süden

• Leitbild Klimagerechtigkeit: Verantwortung übernehmen 
ohne eigene Neutralitätsansprüche 

Ziel: Beitrag zu 1,5-Grad-Ziel und Anstoß von 
Transformationsprozessen.



Standards im freiwilligen Kohlenstoffmarkt 

Die wichtigsten Standards in Deutschland: VCS VERRA, Gold Standard, Plan Vivo

Der Gold Standard wurde 2003 von WWF und anderen NGOs gegründet

Gold Standard hebt sich besonders durch folgende Punkte ab:

• Verpflichtende Beiträge zu nachhaltiger Entwicklung (SDGs) - alle zertifizierten 

Projekte müssen mindestens drei SDGs positiv beeinflussen

• Fokus auf erneuerbare Energien, Energieeffizienz, sauberes Wasser, Gesundheit

• Umfassende Umwelt- und Sozialschutzmaßnahmen, inkl. Beschwerdemechanismen.

Alle Projektdokumente und Bewertungen sind öffentlich im Gold Standard Register 

zugänglich. 



Rolle von “Zusatzlabels”
Integrity Council for the Voluntary Carbon Market: Core Carbon Principles

→Die CCPs wurden 2023 als Reaktion auf zunehmende Kritik an der Qualität und Glaubwürdigkeit freiwilliger 
CO₂-Zertifikate entwickelt. 

10 Core Carbon Principles in drei Kategorien 

• Governance

• Emissions Impact

• Sustainable Development 

Gold Standard als Programm ist „CCP-eligible“ → aber: Projekte müssen ggf. zusätzliche Anforderungen erfüllen, 
um das CCP-Label zu erhalten (z. B. aktualisierte Monitoringpläne, neue Nachweise zur Zusätzlichkeit etc.)

Weitere Initiativen:
• Scoring Tool der Carbon Credit Quality Initiative (CCQI)

• Stiftung Allianz für Entwicklung und Klima



Entwicklungswirkungen - die soziale Dimension

Klimawirkungen werden umfassend gemessen und verifiziert → Kritik reagiert 
(z.B. fNRB-Werte)

Was ist mit den SDG-Impacts?

Unterschiedliche Qualitäten erkennbar:
• Zielgruppenorientierung (z.B. armutsbetroffene Gruppen …)
• Partnerschaftliche Kooperation
• Empowerment und Beteiligung von Zielgruppen
• Nachhaltige Wirkung über das Projektende hinaus

Fokus auf Klimaschutz – die Qualität der Entwicklungswirkungen von Carbon 
Projects hängt stark von der Projektdurchführung ab

→ „Wenn Entwicklungswirkungen als wichtig erachtet werden, dann ist Arbeit 
von EZ-Organisationen von Vorteil, da diese sich zusätzlich  an 
entwicklungspolitischen Leitlinien orientieren.“ 



Projektbeispiele – “good practices“

Energieeffiziente Kochstellen in Andrah Pradesh, Indien

Verantwortlich: Laya Resource Centre

→ insgesamt über 11.000 Kochstellen

→ Einsparung von 25.091 tCO₂e (2019 - 2022)

Energiesparende Herde in Barguna und Bagerhat, Bangladesch

Verantwortlich: CCDB Enterprise Ltd. 

→ ca. 3.400 Kochherde

→ Gesamteinsparung ca. 9.253 tCO₂e jährlich 



Entwicklungswirkungen – beyond Carbon

Fokus: vulnerable Gruppen
armutsbetroffene Gruppen, abgelegene Regionen

Empowerment
Einbindung in Planung und Umsetzung  – inkl. Benefit Sharing
keine kommerziellen Entwickler – keine Gewinnabschöpfung durch Dritte

Ganzheitlicher Entwicklungsansatz

Carbon Projects in Entwicklungsstrategien eingebunden, klimapolitische 
Arbeit auf verschiedenen Ebenen



F R A G E N ?  A N R E G U N G E N ?

k l i m a - k o l l e k t e . d e

i h m @ k l i m a - k o l l e k t e . d e
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